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Concerto, Thomas Hein 3/2008 
 
Wenn man es nicht schon längst wüsste, wäre man überrascht, welche neuen 
Wege der Komponist und Oud-Spieler Rabih Abou-Khalil mit jeder neuen 
Produktion einschlägt. Diesmal begibt er sich an eine historische Schnittstelle von 
arabischer und europäischer Musikentewicklung, auf die iberische Halbinsel, 
nach Portugal. Dorthin folgte ihm sein eingespieltes Klang-Team, Michel Godard 
(b, tu, serpent), Luciano Biondini (ace), Jarrod Cagwin (dr) und von ihm besonders 
erwähnt, sein bewährter Sound-Engineer Walter Quintus, um musikalische 
Gespräche zwischen Abou-Khalils Kompositionen und vertrauten Sounds und 
dem dort beheimateten Fado zu führen. Mit Ricardo Ribeiro hat er einen Fado-
Sänger gefunden, der sich in den erwähnten Grenzbereich der Musikkulturen 
begibt und eine sonst auf diese Weise nicht wahrgenommene Nähe dieser 
Kulturkreise erkennen lässt. Auf der iberischen Halbinsel hat sich auch die Oud in 
unsere Gitarre verwandelt, Rabih Abou-Khalils Spiel ist daher auch eine 
Hommage an diese kulturelle Brücke. Mit "em português" ist dem Enja-Künstler 
ein weiteres "Experiment"  gelungen, er versteht es seit vielen Jahren, Vertrautes 
und Ungewohntes zu verbinden, diesmal auf Portugiesisch. 

 
 

Arte.tv Musiktip: "Fête de la Musique" Special 6/2008 

 

Arabian-Fado 

Rabih Abou-Khalil Em Português 

 
Der libanesische Komponist und Oudspieler Rabih Abou-Khalil ist ein Grenzgänger 
der Kulturen, der musikalische Herausforderungen wie die Vertonung 
portugiesischer Gedichte, nicht scheut. Das außergewöhnliche Projekt fasziniert 
durch die kaleidoskopartige Vereinigung von arabischer Musik und 
portugiesischem Fado und beschreitet damit musikalisches Neuland. 
Enja Records / Harmonia Mundi 
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Andreas Ahlemann; Mannheimer Morgen; 09. Juni 2008 

Jazz: Oud-Virtuose Rabih Abou-Khalil spielt arabischen Fado in der Alten 
Feuerwache Mannheim 

Musikalische Gegensätze ziehen sich an 

Wer zum Konzert von Rabih Abou-Khalil in Mannheims Alter Feuerwache 
überkommene Hörerwartungen mitgebracht hat, kann diese gleich wieder 
vergessen: Der libanesische Virtuose auf der Oud, der arabischen Laute, 
präsentiert mit "Em Português" wieder einmal ein neues Projekt, dessen Konzept 
entweder Kopfschütteln oder Neugier auslöst. Fado, der ur-portugiesische 
Gesang, begleitet von einer arabischen Oud, E-Bass, Schlagzeug, Tuba und einem 
Akkordeon - geht denn das? Es geht! Und wie gut! 

Wer, wie Abou-Khalil, Bassist und Tubaspieler Michel Godard, Drummer Jarred 
Gadwig und Akkordeonist Luciano Biondini so viel Musikalität und Sinn für Klang 
mitbringt, kann scheinbar alles mit allem kombinieren. Doch in den von Abou-
Khalil komponierten Songs stecken derart viele melodiöse Verzierungen sowie 
Tempo- und Metrenwechsel, dass jeder der Musiker sie wie im Schlaf 
beherrschen muss. 

Doch damit nicht genug. Ricardo Ribeiro singt auf Portugiesisch, und wer der 
Sprache nicht mächtig ist, hat auch keine textlichen Anhaltspunkte. Dass das 
Quintett dennoch synchron die ständigen und oft abrupten Wechsel vollzieht, 
zeugt von langer und intensiver Probearbeit. Und die zahlt sich aus. Die 
arabesken Fados der fünf Künstler klingen mehr als interessant. Homogen ist der 
hervorragend abgemischte, transparente Bühnenklang, und die weiche Stimme 
Ribeiros suggeriert eine stilistische, aber imaginäre Artverwandtschaft zwischen 
Orient und Okzident, wie man sie sich eigentlich nicht vorzustellen vermag. 

Fados handeln meist von "Saudade", von wehmütiger Sehnsucht und Liebe. So 
auch die von Abou-Khalil. Doch wer die Ironie des in München und Südfrankreich 
beheimateten Oud-Meisters kennt, wundert sich nicht über Liebeslieder der etwas 
anderen Art. Ein Titel wie "Im Meer Deiner Schenkel" lässt wenig Unschuld 
vermuten, und "Deine Seele ist so schwarz wie die Nacht" klingt eher nach 
Satanismus als nach melancholischer Schmachtmusik. Abou-Khalil und Ribeiro 
präsentieren aber auch hier eine glänzende Kombination von Gegensätzen. 

Mannheimer Morgen 
09. Juni 2008 

    
Funk und Fernsehen Sendetermine 
 
Deutschlandfunk (21.06.08) 
WDR 3 "HörZeichen" (11.07.08) 
BR-Kulturmagazin (TV) „Puzzle“ (28. 08.08) 
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Henning Bolte; Jazzthetik 06/08 
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